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Liebe Leser! 
 

Der Insaiter  

ist das Informationsmedium des 

WienerZitherEnsembles. Die Zeit-

schrift wurde von den Mitgliedern 

des Ensembles gegründet, um un-

sere Aktivitäten einem breiten 

Publikum zugänglich zu machen 

und größere Resonanz in der 

Öffentlichkeit zu finden.  

Wir möchten uns damit aber auch 

der öffentlichen Kritik stellen. Wir 

sind für Rückmeldungen zu unse-

ren Konzerten und Aktivitäten 

dankbar.  

 

Die Zeitschrift erscheint 3x jähr-

lich und ist für alle aktiven und 

unterstützenden Mitglieder kos-

tenlos. Auch interessierte Nicht-

mitglieder können die Zeitschrift 

selbstverständlich – gegen einen 

Unkostenbeitrag von € 15,- abon-

nieren.  

 

Für alle Anfragen, Informationen 

und Rückmeldungen schreiben Sie 

uns bitte an: 
 

m.kutter@kabsi.at 

(oder per Briefpost an die Adresse 

des Vereins lt. Impressum).  
 

Wir freuen uns auf zahlreiche  

Leserreaktionen und persönliche 

Kontakte! 

Bildnachweis:  S 1+10: wikipedia.org;  restliche: Mitglieder des WZE 

WienerZitherEnsemble 
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WienerZitherEnsemble 

Es ist unglaublich, wie die Zeit vergeht. Nun müs-

sen wir schon über ein Jahr mit Corona leben, das 

heißt, dass wir schon seit über einem Jahr mit nur 

kurzer Unterbrechung im Herbst vergangenen Jah-

res zur Untätigkeit, was das Proben betrifft, ge-

zwungen sind. Alle Konzerte und Veranstaltun-

gen, die für den Sommer, Herbst und Winter ver-

 

Willkommen im zweiten Coronajahr! 

gangenen Jahres geplant waren mussten abgesagt 

werden. Wäre man jemand, der leicht in Depressi-

onen verfällt, wäre jetzt der Moment das auszule-

ben. 

 

Doch nicht mit uns! Obwohl die Aussichten auf ein 

baldiges Proben eher düster sind, lassen wir uns 

von neuen Plänen nicht abbringen. 

Wir planen einfach weiter und blei-

ben positiv in unserem Denken, 

denn es kann ja nicht ewig so wei-

tergehen. 

 

Nachdem auch die Unterrichtstätig-

keit in diesen Tagen leidet, bleibt 

mir nun doch einiges mehr an Zeit, 

weshalb ich mich in ein neues Pro-

jekt für das WienerZitherEnsemble 

gestürzt habe. Nach einem kurzen 

Blick in das Büro unserer ehemali-

gen Gründerin und Leiterin Han-

nelore Laister war klar, dass hier 

einiges zu tun ist. Berge an Noten, 

teilweise sortiert, teilweise unsor-

tiert warten darauf archiviert zu 

werden, was ich in Zusammenar-

beit mit meiner Schwester, Barbara 

Laister-Ebner, mittlerweile in An-

griff genommen habe. 

 

Nachdem ich mich nun schon län-

ger damit beschäftige und unser 

Archiv bis zum jetzigen Zeitpunkt 

auf 444 Titel angewachsen ist, und 

kein Ende in Sicht, fängt die Ge-

schichte an unübersichtlich zu wer-

den und auch die räumlichen Kapa-

zitäten zu sprengen. 

Aussichten, Projekte, Untätigkeiten  
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vermeidet auch Mehrfacheintragungen, die ich lei-

der beim Anlegen des Archivbuches festgestellt 

habe. Das Anlegen einer Excel Tabelle soll also 

auch bei der Chaosbeseitigung helfen. 

Dieses Projekt wird mich also noch länger beschäf-

tigen. Aber natürlich stehen noch andere Projekte 

auf dem Plan. Leider mußte ich unser Konzert im 

Neuen Burgsaal der Burg Perchtoldsdorf, das wir 

aus dem letzten Jahr auf den diesjährigen Mai ver-

schoben hatten, aus bekannten Gründen wiederum 

verschieben. Der neue Termin ist nun der 

20.05.2022. Ja, ich bin optimistisch, dass wir bis da-

hin wieder Proben dürfen und ein 

gewaltiges Comeback feiern kön-

nen. Weiters hoffe ich, dass wir die 

für den vergangen Advent geplan-

ten Konzerte in der Pfarre Kalks-

burg und im Stift Lilienfeld kom-

menden Advent durchführen kön-

nen. 

 

Neben den Tätigkeiten für das Wie-

nerZitherEnsemble gibt es aber 

trotz Corona doch einigen kulturel-

le Projekte mit der Zither. Davon 

erfahren Sie mehr in dieser Ausga-

be.  

Ich hoffe, Sie bleiben uns trotz die-

ser aufgezwungen Probenuntätig-

keit weiterhin treu und unter-

stützen uns mit Mitgliedsbeiträgen 

und vor allem positiven Gedanken! 

Ich wünsche uns allen noch viel 

Energie und Durchhaltevermögen 

bis zum Ende dieser grausligen 

Pandemie! 

Dies führte mich zwangsläufig zu der Einsicht, 

dass unser analoges Archiv einer grundlegen Mo-

dernisierung bedarf, sprich einer Digitalisierung. 

Somit besteht nun mein nächster Schritt im Anle-

gen einer Excel Tabelle, in der alle Stücke mit allen 

nötigen Informationen enthalten sind. Danach geht 

es daran alle Nummern einzuscannen und somit 

von jedem Stück eine digitale Version zu haben.  

 

In Zukunft werden also alle aktiven Spieler ihre 

Noten per mail erhalten, die dann jeder für sich 

ausdrucken kann (soll, muss). Die Digitalisierung 
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Die kleine Hexe 
von Ottfrie Preußler  

Das Theo Kindertheater in Perchtolds-

dorf ist nun schon zu einem fixen Be-

standteil meiner Arbeit geworden. Auch 

dieses Jahr darf ich für die Sommerpro-

duktion, diesmal Die kleine Hexe von 

Ottfried Preußler, die Musik schreiben 

und auch live spielen. 

 

Vergangenes Jahr stand für die Som-

merproduktion Der satanarcheolügeni-

alcohöllische Wunschpunsch von Mi-

chael Ende auf dem Programm, die 

auch von mir musikalisch gestaltet wur-

de. Diese Produktion war gleichzeitig 

auch die letzte, die live gespielt werden 

durfte. Die folgenden Produkionen wa-

ren alle leider schon Opfer des neuerli-

chen kulturellen Lockdowns. Und die-

ser hält ja, wie wir wissen, noch immer 

an.  

 

Für die kleine Hexe sieht es im Moment 

gut aus. Da die Aufführungen open air 

stattfinden, lebt die Chance, dass wir 

diese Produktion durchführen können. 

 

Ich freue mich schon auf die Probenar-

beit, die im Juni beginnt. Regie führt 

wie immer Intendantin Birgit Oswald. 

Premiere ist am 26.August und gespielt 

wird dann immer Donnerstag bis Sonn-

tag bis einschließlich 26. September im-

mer um 16:30 Uhr. Ich würde mich freu-

en den einen oder anderen dort zu se-

hen. (Auch für Erwachsene immer se-

henswert!) 



INSAITER 01 / 2021 

8 

31. Dezember 2020, 21:30 

"Österreich ist ein Labyrinth, in dem sich jeder aus-

kennt", wusste schon Helmut Qualtinger. In einer 

musikalisch-andekdotischen Schnitzeljagd bege-

ben sich Teddy Podgorski, ORF-Generalintendant 

in Ruhe, Günter Kaindlstorfer und die Zither-

Virtuosin Monika Kutter auf eine launige For-

schungsexpedition durch die labyrinthischen Bie-

gungen und Verbiegungen der österreichischen 

Seele.  

Was macht den österreichischen Menschen zum 

österreichischen Menschen - in Kultur und Kulina-

rik, Alltag, Sport und, jawohl, Kriminalität? Dieser 

Frage gehen Podgorski, Kaindlstorfer und Kutter 

in ihrer Silvestersendung auf eindrückliche und 

humorvolle Weise nach. 

 

"Über die österreichische Seele wurde schon viel 

geschrieben", befindet Po-

dgorski: "Aber erklären 

konnte sie bis jetzt noch kei-

ner. Da helfen meiner Mei-

nung nach nur Geschichten. 

Österreich kann man nur in 

Geschichten und Anekdo-

ten erklären."  

 

Genau das wird Teddy Po-

dgorski - ein legendärer 

Wuchteldrucker - an diesem 

Abend versuchen. Ein ho-

her Komikquotient ist ga-

rantiert. 

SILVERSTERSTIMMUNG 

Eines der wenigen Corona Projekte, das ich in den 

letzten Monaten machen durfte war die Gestaltung 

einer Silvestersendung mit einem Urgestein des 

ORF, Teddy Podgorski. Die Sendung war ur-

sprünglich als Live Veranstaltung im Großen Sen-

desaal geplant gewesen, musste jedoch letztendlich 

wegen Corona als Aufzeichnung ausgestrahlt wer-

den. 

 

Ich bedanke mich sehr herzlich bei Günter Kain-

dlstorfer, der mich für den musikalischen Teil der 

Sendung engagiert hat. Es war eine tolle Erfahrung 

mit Teddy Podgorski zusammenzuarbeiten.  

 

ORF Sondersendung 

Silvester mit Teddy Podgorski oder: "Auf der Su-

che nach der österreichischen Seele" 

Eine silvesterliche Schnitzeljagd mit Teddy Po-

dgorski, Günter Kaindlstorfer und der Zither-

künstlerin Monika Kutter 
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In diesem Advent, wo ja keinerlei Live-

Veranstaltungen stattfinden durften, hat vieles On-

line stattgefunden. Unterschiedlichste Initiativen 

wurden gestartet, um doch ein wenig vorweih-

nachtliche Stimmung in die Wohnzimmer zu brin-

gen. Das Duo Kutter & Laister-Ebner hatte die 

Möglichkeit, bei einem „Musikalischen Adventka-

lender aus Wien“ von ViennArtWorks mitzuwir-

ken. An jedem Tag wurde ein virtuelles Kästchen 

geöffnet und es waren Beiträge von einem oder 

mehreren Künstlern zu sehen. Gedreht wurde in 

bekannten Caféhäusern, Restaurants und Heuri-

gen in Wien, die dadurch auch wieder in Erinne-

rung gerufen wurden – auch die Gastro ist ja 

durch die Corona Maßnahmen stark getroffen! 

 

Unser Drehort war der Heurigen Wolff in Neustift 

am Walde, wo wir die Debiasi Tanz, die Variatio-

nen über „Am späten Abend“ sowie 2 Weihnachts-

lieder einspielten. Diese Titel wurden dann an 3 

verschiedenen Tagen gesendet. Der Adventkalen-

der war hochkarätig besetzt, unter anderem wirk-

ten  Matthias Bartolo-

mey sowie die Philhar-

monia Schrammeln mit.  

Auch unser lieber 

Freund Silvester Janiba 

war mit seinem Wiener 

Kabinett Orchester da-

bei. 

 

Initiatoren dieses Pro-

jektes waren Sascha 

Goetzel und Peter Ho-

sek. Vielen Dank an 

euch beide, dass wir ein 

Teil dieses Projektes 

sein durften!  

Musikalischer Adventkalender 2020 
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Sonatina aus der Kantate  

Actus tragicus von J.S. Bach  

 
 
Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit, BWV 106, auch 

bekannt unter dem Namen Actus tragicus, ist eine 

geistliche Kantate von Johann Sebastian Bach. 

 

Das Werk ist eine der frühesten Bachkantaten 

überhaupt. Wahrscheinlich ist sie 1707 oder 1708 in 

Mühlhausen als Trauerkantate entstanden, mög-

licherweise aus Anlass des Todes des Bürgermeis-

ters Strecker oder zur Trauerfeier von Bachs Onkel 

Tobias Lämmerhirt (gest. 10. August 1707 in Er-

furt).  

 

Der Text besteht aus verschiedenen Bibelworten 

des Alten und Neuen Testaments sowie den 

Liedstrophen Mit Fried und Freud ich fahr dahin-

von Martin Luther und Glorie, Lob, Ehr und Herr-

lichkeit von Adam Reusner, die alle auf Endlich-

keit und Sterben, Auferstehung und ewiges Leben 

Bezug nehmen. Dabei lassen sich zwei Teile unter-

scheiden: Der im ersten Teil dargestellten Sicht des 

Alten Testaments auf das Sterbethema stellt der 

zweite Teil die Sicht des Neuen Testaments gegen-

über; die Ablösung des alten durch den neuen 

Bund bestimmt den symmetrischen Aufbau der 

Kantate.   

 

Aufbau 

 

 Sonatina  

1. Coro con Choral: Gottes Zeit ist d ie aller-

beste Zeit  

2. Arioso (Tenore): Ach, Herr, lehre  uns be-

denken  

3. Aria (Basso): Bestelle  dein Haus  

4. Coro: Es ist der alte  Bund  

 Aria (Duetto con Choral)  

1. Aria (Duetto Alto e Basso) con Choral: In 

deine Hände befehl ich meinen Geist  

2. Arioso und Choral (Basso e Alto): Heute 

wirst du mit mir im Paradies sein 

 Coro (Choral): Glorie , Lob , Ehr und Herr-

lichkeit 

Originalbesetzung: 

 

Sopran, Alt , Tenor, Bass 

Instrumentalensemble aus 2 Blockflöten, 2 Gamben 

und Basso continuo 

 

Die einleitende Sonatina habe ich zu einen Zither-

quartettsatz bearbeitet. Die Bearbeitung sollte bei 

unseren Adventkonzerten gespielt werden. Leider 

mussten wir unsere Konzerte in der Pfarrkirche 

Liesing und im Stift Lilienfeld absagen. Wir hoffen, 

dass wir im im kommenden Advent diese Konzer-

te nachholen können. Dabei wird die Sonatina si-

cher auf dem Programm stehen. 
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die Sop-

ranistin 

Jaroslava 

Pepper 

mitwirk-

ten. Die 

musika-

lische 

Leitung 

an die-

sem 

Abend 

hatte Er-

nest 

Hoetzl, der auch durch den Abend moderierte. Ich 

glaube, alle MusikerInnen waren genauso erfreut 

wie ich, dass dieses Konzert stattfinden konnte. 

Nicht allzu viel später hieß es ja dann wieder AUS 

für die Kultur, was leider bis heute noch gilt ☹. 

Klassik trifft Volksmusik  

Letzten September ergab sich für mich eine der 

wenigen Möglichkeiten eines Auftrittes. Die Kärnt-

ner Jeunesse veranstaltete das Konzert „Klassik 

trifft Volksmusik“, welches am 20. September in 

Grafenstein und am 21.9. im Konzerthaus Kla-

genfurt (aufgrund von Corona doppelt mit jeweils 

nur halb gefülltem Saal) stattfand. Wie der Titel 

schon verrät, wurden bei diesem Konzert typische 

Volksmusikinstrumente mit einem symphonischen 

Orchester, dem Euro Symphony SFK kombiniert. 

Die Kompositionen wurden großteils extra für die-

se Veranstaltung in Auftrag gegeben. Meinen Ein-

satz hatte ich erstens bei „5 Walzer für Zither und 

Orchester“ von Paul Hertel. Danach stand noch 

eine Komposition von Christof Ressi am Pro-

gramm, wo 5 Gedichte von Maja Haderlap vertont 

wurden. Ein wahrlich nicht einfach einzustudie-

rendes Werk, bei dem neben dem Orchester und 

mir auch noch Barbara Weber am Hackbrett und 
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Emilie Buttula  
04.08.1948 – 15.03.2020 

 

Emmi war fast seit Gründung des WienerZi-

therEnsembles Mitglied. Als ehemalige Schülerin 

von Charlotte Roder beherrschte sie die Zither sehr 

gut und war daher eine starke Stütze der Elegie-

Stimme. Sie war viele Jahre lang Kassierin unseres 

Ensembles. Aus gesundheitlichen Gründen war sie 

seit 2011 nicht mehr aktiv tätig, hat unserem Ver-

ein aber immer die Treue gehalten und wurde von 

uns 2013 zum Ehrenmitglied ernannt. Ihre immer 

fröhliche Art wird uns sehr fehlen! 

Dkfm. Helmut Knotzinger 
1938 (?) – 01.06.2020 

 

Dkfm. Knotzinger war seit Anbeginn des WZE im-

mer sehr interessiert an unseren Aktivitäten. Er 

war der Sohn von Franz Georg Knotzinger, dem 

wir viele wunderbare Arrangements für die Zither 

zu verdanken haben. Er war stets begeisterter Be-

sucher unserer Konzerte und hat gerne Rezensio-

nen darüber verfasst, die im Insaiter zu lesen wa-

ren. Er war einer der wenigen unterstützenden 

Mitglieder, die auch regelmäßig an den General-

versammlungen teilnahmen und hatte oft gute 

Ideen für das WZE. Helmut Knotzinger verstarb 

plötzlich letzten Juni. Das WZE verliert ein wert-

volles Mitglied. 

Wir trauern um zwei unserer Ehrenmitglieder 
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Trotz Coronaregelungen wurde 

auch heuer wieder der Musik-

wettbewerb Prima la Musica 

durchgeführt. In Zeiten ohne 

Pandemie findet der Wettbewerb 

in Niederösterreich jedes Jahr 

Ende Februar/Anfang März im 

Festspielhaus in St. Pölten statt. 

Schüler und Schülerinnen aus 

ganz Niederösterreich können 

sich dabei in den verschiedens-

ten Wertungskategorien messen. 

Jeder, der einmal daran teilge-

nommen hat, weiß, was es für 

ein großartiges Erlebnis ist, mit 

so vielen gleichgesinnten jungen 

Musikern zusammenzukommen. 

Die Stimmung bei diesem Wett-

bewerb ist immer etwas ganz besonderes und die 

Freude nach einem erfolgreichen Auftritt sehr 

groß. 

 

Dieses Jahr war jedoch alles anders. Da es nicht er-

laubt war, eine Veranstaltung dieser Größenord-

nung durchzuführen, mussten Lösungen gefunden 

werden, wie man den Wettbewerb quasi aus der 

Distanz durchführen konnte. 

 

So wurden unter strengen Vorgaben Videos pro-

duziert, die an die Wettbewerbsleitung geschickt 

wurden und die dann laut Wettbewerbsprogramm 

einmalig im Internet anzusehen waren. Sowohl 

Teilnehmer als auch die Jury konnten das Video 

einmalig ansehen. Danach wurden die Teilnehmer 

und Lehrenden zu einer digitalen Zoomkonferenz 

eingeladen, mittels derer das Feedback der Jury ge-

geben wurde. 

 

Prima la Musica 2021 
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Wir haben uns sehr gefreut über diese Beurteilung 

und die Kinder sind sehr motiviert aus dem Wett-

bewerb hinausgegangen. Wir planen schon eine 

Teilnahme im nächsten Jahr. Dann hoffentlich wie-

der vor Ort im Festspielhaus. 

 

Ich möchte mich an dieser Stelle auch ganz herz-

lich bei der Musikschule Perchtoldsdorf allen vo-

ran bei der Direktorin Maria Jenner bedanken. Das 

Wettbewerbsvideo konnten wir in der Musikschu-

le mit deren Equipment aufnehmen. Auch konnten 

wir eine Woche vor der Aufnahme im Vortragssaal 

der Musikschule proben, sodass sich die Kinder 

schon an die Bedingungen gewöhnen konnten. 

Danke für diese tolle Zusammenarbeit! 

 

Prima la Musica – wir kommen wieder!! 

Alles in Allem hat es sehr gut funktioniert, obwohl 

die Wettbewerbsstimmung nicht so recht aufkom-

men wollte. 

 

Dieses Jahr habe ich erstmalig Schüler meiner Priva-

ten Musikschule im Studio-Z in Perchtoldsdorf zum 

Wettbewerb geschickt. Laura Pernitsch und Marcel 

Mader, beide 10 Jahre, nahmen im Duo in der Wer-

tungskategorie Kammermusik Zupfinstrumente teil 

und konnten sich über einen 1.Preis freuen. 

 

Mit folgendem Programm haben die Beiden die Ju-

ry überzeugt: 

 

Joseph Haydn—Menuett 

Leonard Cohen—Hallelujah 

Schwedisches Volkslied—Frühlingswind 

Harald Oberlechner—Ping Pong 
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A B O 
 

Lassen Sie sich regelmäßig über die Akti-

vitäten unseres Vereins informieren! Be-

stellen Sie ein Abo des Insaiter oder emp-

fehlen Sie unsere Zeitschrift weiter! Unsere 

Zeitschrift erscheint 3x jährlich. Das  

Jahresabo ist zum Preis von € 15,- erhält-

lich. 

Unser Verein lebt von den Beiträgen unserer Mitglieder. Sie können auch unter-

stützendes Mitglied des WZE werden. Die jährliche Mitgliedschaft beträgt € 

50,- plus € 5,- einmalige Einschreibgebühr . Die Mitgliedschaft beinhaltet das 

Abonnement der Zeitung sowie alle zusätzlichen, das Ensemble betreffenden 

Informationen. Schicken Sie bitte den folgenden Abschnitt an die Insaiter Redak-

tion (Adresse lt. Impressum), oder bestellen Sie bequem per e-mail an:  

insaiter@zitherensemble.net 

Bitte hier abschneiden 

Ich bestelle ein Jahresabo des Insaiter zum Preis von € 15,- 

 

Ich möchte unterstützendes Mitglied des WienerZitherEnsembles werden und erhalte gleichzeitig ein Jahresabon-

nement des Insaiter. Der Beitrag beträgt € 50,- (Die Bezahlung erfo lgt mittels der Bestellung beiliegenden Erlag-

scheins.) 

Name:    

 

Adresse:    

 

PLZ, Ort:    Tel.:   
 

 

Datum:  Unterschrift: 
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Ankündigungen 
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